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darf beträgt für je 100 kg Wäsche zu trocknen etwa
160,000—200,000 kcal.

Eine billige Wäschetrockenanlage ist in der Abb. 6a
dargestellt. Diese Anlage besteht aus Eternit-Platten-
wänden in Spezialprofilrahmen und sind die einzelnen

Temperatur von 50° C. Die Raumentwässerung soll
reichlich sein und vor jeder Maschine soll ein
Ablauf vorhanden sein. Das Fußbodengefälle soll
1 : 50 oder 1 : 75 betragen. Damit man trocken steht,
sind Lattenroste vorzusehen. Im Waschraum ist ein
Schlauchhahn von 25 mm 0 einzubauen, von wo alle
Behälter und Maschinen erreichbar sind. Die Zulei-
tung der Spülmaschinen und Anlagen soll 32 mm 0
sein. Der Ablauf soll mindestens 50 mm 0 betragen.

Trockenkammern getrennt verschließbar. Zur Erzeu-
gung der Trockenwärme sind seitlich an den Wän-
den Rohrheizschlangen verlegt und in der Mitte des
Raumes muß die Wäscheleine gespannt werden, so
daß die Trocknung der Wäsche hier ebenso gut vor sich
geht als in den Kulissentrocknern. Da die Trocken-
kammern allseitig mit Eternitplatten absgeschlossen
sind, so kann auch keine Wäsche abhanden kommen.
Oberhalb dieser Trockenkammern sind an der Decke
wie aus der Abbildung zu ersehen ist, Luftkanäle
angebracht, wo durch die vorgesehenen Öffnungen
die feuchte Luft abziehen kann. Eine Kammer nach
der Abb. 6 a genügt für die Trocknung einer Wäsche
von 4 Wochen.

Der Kraftbedarf für je 100 kg Wäsche beträgt
ca. 1—1,3 PS, davon die Waschmaschine 1 PS und
die Zentrifuge 0,3—0,5 PS bei Vollbetrieb. Um die
gesundheitsschädlichen Schwaden zu verhüten, sind
Abluftkanäle vorzusehen, dabei ist für die Zuführung
vorgewärmter Luft und für die Absaugung der mit
Wasserdampf gesättigten Luft Sorge zu tragen. Wo
Wäschereianlagen keine direkten Abluftrohre haben,
ist dieses durch eine Abluftdunsthaube herbei zu
führen.

Installation der Wäschereianlagen. Zur
Verwendung kommen folgende Apparate und Ma-
schinen: 1. Stahlwaschkessel, 2. die Waschmaschinen,
Einweichbottiche und Spülanlagen, 3. Wäscheschleu-
der, 4. Trockenanlagen. Für größere Anlagen auch
Mangel- und Plätteanlagen.

Neben der Dunstabsaugung und Frischluftzufüh-
rung ist auch für eine gute Be-- und Entwässerung
nach den baupolizeilichen Vorschriften Sorge zu
tragen.

Der Wasserverbrauch beträgt je 100 kg
Trockenwäsche 4 m® Wasser, wovon 2,5 m® kalt

und 1,5 m® warm sein müssen, leßteres mit einer

Die Zuleitung für Trommelwaschmaschinen soll nicht
unter 32 mm "St. betragen.

Werden Wäschereianlagen in Land- und Ein-
familienhäusern nach den vorgenannten Angaben aus-

geführt, so dürften Mängel nicht auftreten und wird
keiner Hausfrau die Lust zum Waschen vergehen.
In der Abb. 7 ist noch eine Wäschemangel mit
Heizvorrichtung und in der Abb. 9 eine komplette
Waschküche dargestellt.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 18. Mai für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. O. Egloff, Vergrößerung des Ladenfensfers Spital-

gasse 12, Z. 1 ;

2. Mieterbaugenossenschaft Zürich, Erstellung eines
Haustürvordaches Rieterstraße 106, Z. 2;

3. Zürcher Frauenverein für alkoholfreie Wirtschaf-

ten, Umbau im Erdgeschoß Gemeindestr. 48, Z. 7 ;

Mit Bedingungen:
4. Direktion der Eidgenössischen Bauten, Erstellung

einer Tonfilmkabine in der Garderobe des Audi-
toriums I der E. T. H. Leonhardstraße 33/Künst-
lergasse Rämistraße/Tannenstraße, Z. 1 ;

5. Hotel Vikloria Immobilien A.-G., Innere Eintei-

lung des Geschäftshauses Bahnhofplaß 9, Z. 1 ;

6. Immobilien A.-G. Muralto-Hof, 1 Apartement-
haus m it Werkstatt Nüschelerstraße 24, Z. 1 ;

7. A. & E. Keller, Umbau St. Peterstraße 16, teil-
weise Verweigerung, Z. 1 ;

8. E. Keller-Keller, Umbau Strehlgasse 4, Z. 1
;

9. O. Streicher, Umbau im Dachstock Sihlporte 3, Z. 1 ;

10. A. Bodmer, Umbau Rieterstraße 85, Z. 2;

Abbildung 8. Abbildung 9.
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clsrk issirsgi iür js 100lcg Wssciie ^u iroclcnsn siws
160,000—200,000 ices!.

^ins isiüige Wsseiisiroelcsnsnisgs isi in cierT^Isiz. 6s
c!srgssis!!i. Oisss T^nisgs tsssisili sus ^isrnii-?!siisn-
wsncisn in 5pe^is!proii!rsiimsn unc! sine! ciis einzelnen

Ismpsrsiur VON 50° L. Dis ksumsniwssssrung so!!
rsiciiiicii soin unc! vor js6er IVssciline so!! sin
7^!s!sui voriisneien soin. Oss i-ulzisociengsisüs so!!
1 50 ocisr 1 : 75 issirsgsn. Osmii msn iroclcsn sisiii,
sine! i.siisnrosis vorauseilen. !m Wsscilrsum is! sin
5cii!suciliisiln von 25 mm ^ sin^uissusn, von wo s!!e
Vsiisiisr unc! i^isscilinsn srrsicilissr sine!. Dis 4u!si-
iung elsr 5pü!msseiiinsn unc! T^nisgsn so!! 32 mm
sein. Osr T^isisui so!! mincissions 50 mm ^ issirsgsn.

Iroelcsnicsmmsrn gsirsnni vsrseiliisizlssr. 4ur ^r?su-
gong elsr Iroelcsnwsrms sincl ssiilicii sn clsn Wsn-
cisn koiirilsi^scilisngsn vsrisgi unc! in c!sr IVIiiis c!ss
ksumss mulz c!is Wsscilsisins gsspsnni wsrcisn, so
cisi; ciislroelcnung cier Wsscils ilier eissnso gui vor sicil
geili sis in cien Xulisssniroelcnsrn. Os ciis Iroclcen-
icsmmsrn süssiiig mii ^isrnìiszisiisn sissgesciilosssn
sinc!, so Icsnn sucil iceins Wsscils sizilsncien icommen.
(Oilsrilsiiz ciisssr Iroelcsnicsmmsrn sinc! sn cisr Oselcs
wie sus cier ^izizilclung ?u srssilsn isi, I.uii!csns!s
sngslsrscili, wo ciureil ciîs vorgsssiisnsn (Oiinungsn
c!is isuciiis i.uii siz^isiisn Icsnn. ^ins Xsmmsr nscii
cisr T^isis. 6 s gsnügi iür ciislroelcnung einer Wsscils
von 4 Wociisn.

Osr Xrskilsscisri iür )s 100 Icg Wsscils issirsgi
es. 1—1,3 1^3, clsvon clie Wssciimssciiins 1 i^5 cine!
clie 4sniriiugs 0,3—0,5 issi Volllssirisiz. Om clie
gssunclilsiisscilscilieilsn 5eilwscisn ?u vsriiüisn, sinc!
^izluiilcsnsls vorauseilen, cisissi isi iür clie 4uiüilrung
vorgswsrmisr l_uii unc! iür clie T^lsssugung cier mii
Wssssrclsmpi gsssitigien l.uii 5orge ?u irsgen. Wo
Wsscilsrsisnisgen Icsins clirslcien T^iziuiiroilrs ilslsen,
isi ciieses ciureil eins 7^>s!uii6unziiisuiss ilsrisei ^u
iüilrsn.

!nsis!!siion c!sr Wsscilsrsisnisgen. 4ur
Vsrwsnclung Icommen ioigsncls T^ppsrsis unc! IVIs-
sciiinsn: 1. 5isil!wsseiilcessel, 2. ciis Wsscilmsscilinsn,
^inwsieilizoiiicils un6 5pü!sn!sgsn, 3. Wsscilssciiisu-
c!sr, 4. Iroelcensnisgen. nür groizers ^n!sgsn sucii
I^Isnge!- unc! i^!siissn!sgsn.

Xlsizsn c!sr Ounsisizssugung unc! ^rizcilluii^uiûii-
rung isi sueii iür sins guie ks- unc! ^niwssssrung
nscîí c!sn lssupo!i?si!iciisn Vorsciiriiisn Zorgs ^u
irsgsn.

Osr Wssssrvsrisrsucil isetrsgi js 100 Icg

Iroclcsnwszciis 4 m^ Wssssr, wovon 2,5 m^ Ics!i

unc! 1,5 m^ wsrm sein müssen, Ishisrss mii sinsr

Ois ^ulsiiung iür Irommslwszcilmssciiinsn so!! nicili
unisr 32 mm 'îZc izsirsgsn.

Wsrcisn Wsscilsrsisnlsgsn in i.sncl- unc! ^in-
ismilisniisussrn nscii cisn vorgsnsnnisn Angsizsn sus-

gsiüiiri, so ciüriisn i^Isngs! niciii suiirsisn unc! wire!

Icsinsr iisusirsu c!is i.usi ^um Wssciisn vsrgsilsn.
!n c!sr /^iziz. 7 isi nocii sins Wszclismsngs! mii
iisi^vorriciliung unc! in c!sr ^iziz. 9 sins icompisiis
Wsseilicüciis cisrgssisüi.

ösuckroni^.
ksupolireîlîcke kevîlttgungen «ier ^îscît

lürick wurcisn sm 18. i^lsi iür ko!gsnc!s os u-
s)rojSl<îe, iei!v/Si5e uàr erisili:

Oilns ksciingungsn:
1. <O. ^gioik, Vsrgröhsrung cies I_sc!snisnzisrz opiisl-

gssss12, 1:
2. ^lieisrizsugsnozssnzcilsii Xüricii, ^rsisüung sines

iisusiürvorclseiisz kieisrsirskzs 106, 4. 2i
3. ^ürcilsr I^rsusnvsrsin iür silcoiiolirsis Wiriscnsi-

isn, Omissu im ^rcigescilo!) Osmsincissir. 43, 4. 71

I^7!ii öeciingungsn:
4. Oirslciion cier ^icigsnössisciisn Vsuisn, ersisiiung

sisiSr cier OsrclSl'OkS
ioriums cisr I. I^i. I.soniisrc!sirsizs 33/Xünsi-
isrgssss ^smisirslzs/lsnnsnzirskzs, 1

5. I^Ioie! Vilcloris immotsiiisn ^.-0., innsrs einiei-
!ung clss (Ossciisiisilsusss ösilniioipisi; 4. 1

z

6. !mmoizi!isn ^.-(3. I^Iursiio-iioi, 1 Apsrismeni-
iisus mii Wsricsisii Xlüsciisisrsirsizs 24, 1 i

7. 7^. 6< Xsüsr, Omizsu ^i. i'sisrsirsizs 16, isil-
weise Verweigerung, 2^. 1 z

3. Xsüsr-Xsüsr, Omissu ^irsiilgssss 4, 1

9. <O. 5irsieilsr, Omissu im Oscilsioclc 5iii!poris 3, 4. 1

10. 7^. Locimsr, Omissu kisisrsirshs 35, 4. 2;

433i!3ur>g 3. 433!!3ur>g 9.
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11. Brauerei A. Hürlimann A.-G., Umbau des Ge-
bäudes Vers.-Nr. 481 und 1169 bei Brandschenke-
strafe 150, Z. 2;

12. H. Favre, Erstellung einer Benzintankanlage im
Vorgartengebiet Freigutstraße 27, Z. 2;

13. E. Giannini, Doppelmehrfamilienhaus Lessing-
straße 49, Abänderungspläne, Z. 2;

14. Immobilienbank A.-G., Umbau Stockerstr. 46, Z. 2;
15. Wwe. S. Kolb, Umbau Gablerstraße 44, Z. 2;
16. A. Lienert, Einfamilienhaus Frohalpstraße 52, Ab-

änderungspläne, Z. 2;
17. E. Hafner, Verlängerung des prov. Kegelbahn-

gebäudes Vers.-Nr. 641 Zweierstraße 97/Seebahn-
strafe, Z. 3 ;

18. E. Horber, Zweifamilienhaus mit Autoreparatur-
Werkstatt Birmensdorferstraße 494, Z. 3 ;

19. C. Köllmann, Dachauf- und -umbau Dubsstraße
Nr. 30, Z. 3;

20. J. Luß, Umbau, Sandstraße 8, Z. 3;
21. V. Rota, Anbau zur Vergrößerung der Auto-

remise öoldbrunnenstraße 214, Z. 3;
22. J. Bußmann-Räber, Umbau Zweierstraße 50, Z. 4;
23. J. Hohermuth-Aeberli, Erstellung von vier Dach-

lukarnen Kochstraße 24, Z. 4;
24. J. Blum, Umbau der Dachwohnung Rötelstraße 22,

teilweise Verweigerung, Z. 6;
25. R. Boßhardt, ein dreifaches Mehrfamilienhaus mit

Verkaufsläden und einer Autoremise, eine Stüß-
mauer an der seitlichen Grenze und Verlegung
der Zufahrt zu den Autoremisen im Gebäude
Vers.-Nr. 1955, sowie Offenhaltung des Vorgar-
tengebietes Schaffhauserstraße 29 (abgeändertes
Projekt), Z. 6;

26. O. Gschwind, ein dreifaches Mehrfamilienhaus
mit Einfriedung Milchbuck-/Möhrlistraße 109, Z. 6;

27. Prof. Dr. A. Stodola, Einfamilienhaus Witikoner-
straße 360, Z. 7 ;

28. A. Aeschbach, Dachaufbau In der Reutenen 14, Z. 9;
29. J. Bollinger, Um- und Anbau Campanellaweg

Nr. 22, Z. 9;
30. H. Boßhardt-Locher, Einfamilienhaus Hohenklin-

genstraße 36, Z. 10;
31. H. Leuzinger, 4 Einfamilienhäuser und 2 Auto-

remisen Ackersteinstraße 125, 127, 129 und 131,
teilweise Verweigerung, Z. 10;

32. A. Niedermann, Einfriedung Bläsistraße 26, Z. 10;
33. G. Obermeyer, Schaufensterumbau Habsburg-

straße 26, Z. 10;
34. H. P. Fehr-Spillmann, ein Zweifamilienhaus mit

Einfriedung Apfelbaumsfraße 3, Z. 11 ;

35. R. Hauser, Erstellung einer Einfriedung Wannen-
holzstraße 19, Z. 11 ;

36. Ch. Sauer, Umbau Überlandstraße 1, Z. 11;
37. J. A. Senn, Erstellung einer Einfriedung Salvator-

straße 5, Z. 11 ;

38. F. van Looy-Weber, Erweiterung des bestehen-
den Lagerschuppens Ricken-Felsenrainstraße, Z. 11 ;

39. Wwe. B. Wettstein, Um- und Ausbau der Holz-
anbaute Affolternstraße 128, Z. 11.

Eine Holzhauskolonie in Winterthur. (Korr.).
Im Anschluß an den Wettbewerb für das Holzhaus
der Schweizer. Arbeitsgemeinschaft für das Holz und
des Werkbundes, entschlossen sich die Zimmermeister
der Sektion Winterthur des Schweizerischen Zimmer-
meisterverbandes, unter Leitung von Architekt Scheib-
1er, eine Holzhauskolonie zu erstellen, deren För-
derung durch finanzielle Unterstüßung der Lignum
und durch eine Baukommission mit reicher Erfahrung
im Holzbau gefördert wird. Die Stadt Winterthur

überließ dem Unternehmen einen idealen Bauplaß
im oberen Letten zu bescheidenem Preis und ge-
währte fünf Hypotheken im 2. Rang. Auch die kan-
tonale Baudirektion ermöglichte das Bauvorhaben
durch baupolizeiliche Ausnahmen. Es sind vorläufig
14 Häuser projektiert, und zwar drei mit einem Wohn-
räum, zwei Schlafräumen, Küche und Nebenräumen,
neun Häuser mit vier Räumen, Bad, Küche und Ne-
benräumen, und zwei Häuser mit zwei Wohnräumen,
drei Schlafkammern, Küche, Bad und Nebenräumen.
Vorerst sollen zehn Häuser gebaut werden und so-
fort nachher die weitern vier. Während einer Aus-
Stellung der Bauten bleiben die Häuser der zweiten
Etappe unvollendet, damit die Konstruktion gesehen
werden kann; die Besichtigung der Bauten wird im
kommenden Herbst möglich sein. Der Schweizerische
Werkbund wird die Möblierung der Häuser besor-
gen. Die Keller der Häuser werden in Zementbeton
betoniert und mit einer 12 cm starken Eisenbeton-
platte abgedeckt. Auf die Betondecke wird ein Rie-
gelwerk aufmontiert, das außen mit einer Schräg-
schalung als Verstrebung und teilweise mit einer
horizontalen Schalung oder mit Schindeln versehen
ist. Inwendig erhalten die Wohn- und Schlafräume
ebenfalls eine Rohschalung, auf die nachher das Täfer
angeschlagen wird. Der Wohnraum ist außerdem
zwischen dem Täferwerk noch mit 6 cm Heraklifh-
platten isoliert. Die Küchen, Bäder und Aborte wer-
den inwendig mit 6 cm Langlochsteinen ausgemauert
und verpußt. (Nach dem „N.W.T." My.).

Erweiterung des Amfsgerichtsgebäudes in
Luzern. Mit Rücksicht auf die neue besondere
Organisation für das Amtsgericht Luzern-Stadt be-
antragt der Stadtrat dem Großen Stadtrat einen An-
bau an das Amtsgerichtsgebäude an der Graben-
straße, auf der Rückseite, zur Gewinnung eines Warte-
raumes und von vier Bureauräumen für die stän-
digen Amtsrichter. Es wird ein Kredit von 38,000 Fr.

verlangt.
Schuihausbauprojekt in Lachen (Schwyz). Die

Gemeinde hat die begründete Aussicht auf baldige
Erstellung eines neuen Schulhauses. Bereits ist der
Plan hiezu genehmigt und es wird Aufgabe der
Gemeinde sein, hiezu noch den Finanzplan zu ge-
nehmigen, nachdem die Amortisation ausgewiesen ist.

Bauliches aus St. Gallen. In der Stadt werden
zurzeit 25 Einfamilienhäuser, 10 Mehrfamilienhäuser
und 3 Wohn- und Geschäftshäuser gebaut.

Bauvorlage in Oberuzwil (St. Gallen). Die
Genossenversammlungen der Primarschulgemeinde
und der Realschulgemeinde haben den Vorlagen
für Erweiterung des Rea Isch u I h a use s ein-
mütig die Genehmigung erteilt.

Restauration der Pfarrkirche in Glis (Wallis).
Endlich ist es Wirklichkeit geworden, was schon jähre-
lang geheimer Wunsch aller war. Die große Pfarr-
kirche, deren Inneres in leßter Zeit einen kläglichen
Anblick bot, soll neu ausgemalt werden. Die Arbeiten
sind dem Walliser Kirchenmaler Prof. Salzgeber über-
geben, dessen künstlerische Begabung und geschieht-
liehe Kenntnis der Kunstdenkmäler unseres Landes
bürgen für ein vollkommenes Gelingen des Unter-
nehmens.

Verbandswesen.
Zentralverband Schweizerischer Haus- und

Grundbesifjervereine. Die in diesem Verbände
zusammengeschlossenen 65 Sektionen mit über 22,000
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11. Lrsuerei A. klürlimsnn A.-d., klmksu ds8 ds-
Ksuds8 Ver8.-Klr. 481 und 116? ksi Lrsnd8chenlcs-
8trslze 150, 2?

12. >4. ksvrs, Kr8tsllung einer Lsn^intsnlcsnlsge im
Vorgsrtsngskist Krsigut8trslzs 27, 2;

13. k. disnnini, Ooppslmshrtsmilisnhsu8 Ks88ing-
8trskzs 4?, Aksndsrung8plsns, 2?

14. lmmokilisnksnlc A.-d., klmksu 5tocl<sr8tr. 46, 21. 2?

15. Wwe. 5. Xolk, klmksu dskler8trskze 44, 21. 2:
16. /V Kisnert, kintsmilisnksu8 Krohslp8trslzs 52, AK-

sndsrung8plsns, 2:
17. k. tlstnsr, Verlängerung ds8 prov. Xsgslkskn-

geksuds8 Ver8.-KIr. 641 ^weisr8trslzs?7/5eskskn-
drehe, 3

16. k. klorksr, 21wsitsmilienhsu8 mil Autorspsrstur-
wsrlcdstt Kirmsn8dorter5trshs 4?4, 3?

1?. d. Xöllmsnn, Oscksut- und -umksu Ouk88trshs
KIr. 30, 3;

20. l. Kuh, klmksu, 5snddrshs 8, 3;
21. V. Kots, Anksu 2:ur Vsrgröherung der Auto-

rsmi8s doldkrunnsn8trshs 214, /. 3;
22. 1. Luhmsnn-ksker, klmksu /wsisr8trshs 50, H. 4:
23. l. hlokermuth-Aekerli, Kr8tsllung von vier Osck-

luksrnen Xock8trshs 24, 4;
24. 1. Llum, klmksu der Osckwoknung I?ötel8trshs 22,

tsilwsi8e Verweigerung, 6?
25. X. kohksrdt, sin dreitscke8 H4shrtsmilisnhsu8 mil

Vsrlcsutdsdsn uncl sins»' Autorsmi8s, sins 5tütz-
msusr sn der 8sitlictisn drsn^s und Verlegung
der 21utskrt ^u den Autorsmi8sn im deksude
Ver8.-Klr. 1?55, 8owie dttenksltung de8 Vorgsr-
tsngskiets8 5ckstthsu8er8trshs 2? (skgssnderts8
krojekt), 21. 6?

26. d. d8ckwind, sin drsitscks8 H4shrtsmilisnhsu8
mit kintrisdung k4ilchkucI<-/tvlÖhrli8trshe 10?, 6 z

27. krot. Or. A. 5todols, kintsmilisnksu8 Witilconsr-
8trshs 360, 71

23. A. As8ckksch, Oscksutksu In der ksutsnsn 14, ?;
2?. l. Lollinger, Kim- und Anksu dsmpsnellswsg

KIr. 22, I.
30. 14. Lohhsrdt-Kocher, kintsmilisnksu8 htokenklin-

gsn8trshs 36, 10:
31. 14. ksudngsr, 4 Kintsmilienhsu8sr und 2 Auto-

rsmi8sn Aclcer8tsin8trshs 125, 127, 12? und 131,
tsilwei8s Verweigerung, 10:

32. A. Xlisdsrmsnn, kintrisdung Kls8i8trshs 26, /. 10:
33. d. dksrms^sr, 5cksutsn8tsrumksu I4sk8kurg-

8trshs 26, 10:
34. 14. k. kekr-5pillmsnn, ein ^weitsmilisnksu8 mil

kintriedung Aptelksumdrshs 3, 11 ;

35. k. I4su8sr, Kr8tsllung einer kinirisclung Wennsn-
kol?5lrslze 1?, 21. 11 :

36. dk. 3suer, kimkeu kikerlsnclzirslzs 1, 11;
37. l. A. 5snn, krziellung einer kinlrisclung Zelvslor-

Zirslzs 5, 21. 11 :

33. k. ven koo^-Wsker, krvveiisrung cisz ks5lsksn-
cien kegsrzckuppenz kic^sn-kslzsnreinzlrskzs, ^.11:

3?. Wv/s. ô. Wsil5Ìsin, kirn- uncl Auzksu clsr >4ol?-
snksuis Allollsrnzirslze 128, /. 11.

^ine ^oliksulkolonie in Wintertkur. (Xorr
Im Anzckluh sn cien Wellkswerk lür cisz klol^Iisuz
clsr ^ckv^si^er. Arkeil5gsmein5cks0 lür cisz I4ol^ uncl
cle8 Wsrlckuncls8, snî8cklo88sn 8ick clis Âmmsrmsiàr
clsr ^slciion Winisrikur cls8 5ckwsî?sri8cksn dimmer-
msi8lsrvsrksncls8, unter keitung von Arctiitslct 5cksik-
Is r, sine >4ol?ksu8><olonis Tu er8tellen, cleren s-ör-
clsrung clurck tinsn^islls KIntsr8tützung clsr kiznum
uncl clurck sine ösulcommi88ion mit rsicksr krtskrung
im I4ol^ksu gstörclsrt vvircl. Ois 5tsclt Wintsrtkur

ükerliekz clem klntsrnskmsn einen iclsslen ösuplstz
im oksren ketten ^u ks8cksiclsnem ?rsi8 uncl gs-
wskrts tünt I4^potkslcsn im 2. ksng. Auck clis Icsn-
tonsls ksuclirelction ermöglichte cls8 ösuvorksksn
clurch ksugoli^silicks Ausnshmsn. ^8 8incl vorlsutig
14 I4su8er projelctisrt, uncl Tv/sr clrei mit einem Wokn-
rsum, ^wei Hcklstrsumen, Xücks uncl Xlsksnrsumsn,
neun I4su8sr mit vier ksumen, kscl, Xüchs uncl I4e-
ksnrsumen, uncl Twsi I4su8sr mit ?wsi Woknrsumsn,
clrei 5cklstl<smmern, Xüchs, öscl uncl klekenrsumen.
Vorer8t 8oIIsn ^skn I4su8sr geksut werclsn uncl 80-
tort nschhsr clis weitem vier. Wshrsncl einer Au8-
8teIIung cler ksutsn klsiken clis I4su8er cisr Zweiten
ktspps unvollsnclst, cismit clis Xon8trulction ge8stisn
wsrclen Icsnn: clis Ks8ichtigung cler Leuten wircl im
Icommsnclsn I4srk8t möglich 8sin. Osr 5chwsi^sri8chs
Wsrlckuncl wircl clis H4öklierung clsr I4su8sr Ks8or-
gen. Ois XsIIsr clsr I4su8sr wsrclen in ^smsntkston
ketoniert uncl mit einer 12 cm 8tsrlcen ki8snketon-
plstts skgeclsclct. Auk clis Lstonclsclcs wircl sin kie-
gelwsrlc sutmontiert, cls8 su^en mit einer Tchrsg-
8chslung sl8 Verdrehung uncl teiIwsi8E mit einer
hori^ontslen 5chslung ocier mit 5chinclsln vsr8shsn
i8t. Inwsnclig srhsltsn clis Wohn- uncl Hchlstrsums
sksntslk eins kcàchslung, sut clis nschher cls8lstsr
sngs8chlsgsn wircl. Osr Wohnrsum i8t sukzerclsm
2wi8chsn clem Istsrwsrlc noch mit 6 cm tlsrsklith-
szlsttsn i8olisrt. Ois Xüchen, Lsclsr uncl Akorte wer-
clsn inwsnclig mit 6 cm ksnglochdsinen su8gemsuert
uncl verputzt. (Xlsch clem „I4.W.I." ^Izc.).

Erweiterung «teî Amtlgericktîgebsucteî in
l-urern. H4it kücl<8icht sut clie neue ks8Onclsrs
d)rgsni8stion tür cls8 Amt8gsricht ku?srn-5tsclt ks-
sntrsgt clsr 5tscltrst clem drohen Ttscltrst einen An-
ksu sn cls8 Amt8gsricht8geksucls sn clsr drsken-
8trshs, sut clsr kücI<8Sits, ^ur dswinnung sins8 Wsrte-
rsums8 uncl von vier Luresursumen tür clie dsn-
cligsn Amt8richtsr. ^8 wircl sin Xrsclit von 33,000 kr.
vsrlsngt.

Zckulksulbsuprojekt in I.scken (5chv/y^) Ois
dsmsincls hst clis ksgrünclsts Au88icht sut kslcligs
krdsllung eins8 neuen 5chuIhsu8S8. Lersit8 id clsr
KIsn hie^u genehmigt uncl S8 wircl Autgsks clsr
dsmsincls 8ein, his^u noch clen kinsn^plsn ^u gs-
nshmigsn, nschclsm clis Amodiation su8gewis8sn i8t.

ksuiictisi SU5 5t. <5s»en. In cler 5tsclt wsrclen
^ur^sit 25 Kintsmilisnhsu8sr, 10 H4shrtsmilienhsu8sr
uncl 3 Wohn- uncl ds8chstt8hsu8er geksut.

vsuvorlsge in Oberuiwil (5t. dsllen) Oie
dsno88enver8smmlungsn clsr Krimsr8chulgsmsincls
uncl clsr kss>8chulgemsincls hsksn clen Vorlegen
tür Erweiterung cls8 Xss l8ch u I h s U8S 8 ein-
mütig clis dsnshmigung erteilt.

keitsurstion cler ptsrrkircke in Sin (Wslli8)
kncllich i8t S8 Wirlclichlcsit gsworclen, ws8 8chon jshrs-
Isng geheimer Wun8ch slier wer. Ois grolzs ktsrr-
Icirchs, deren Innsrs8 in letzter ^sit einen kläglichen
Ankliclc Kot, 8oII neu su8gemslt werden. Oie Arksitsn
dnd dem Wslli8sr Xirchsnmslsr krot. 5sl?gsksr üker-
geken, ds88sn Icün8tlsri8che Legskung und gs8chickt-
licks Xenntni8 der Xundclsnlcmslsr un8srs8 Ksnde8
kürgen tür sin volllcommsns8 dslingsn ds8 KIntsr-
nskmsn8.

Verbsn^5^e5sn.
Ientrslverbsn6 5ckwei»sri5eker ttsui un6

<»run«tdslitzervereine. Ois in diö8sm Vsrksnds
^U8smmsngs8chlo88snsn 65 5elctionsn mit üker 22,000
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